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erforschen: als allgemeingesellschaftliche, als spezielle krimi
nologische und als individuelle Vorbeugung (S. 13).

Im dritten Kapitel behandeln die Autoren den Platz der 
Kriminologie im System der Wissenschaften. Sie schließen 
sich der Mehrzahl der sowjetischen Kriminologen an und 
betrachten die Kriminologie als selbständige rechtswissen
schaftliche Disziplin, die kein Teil der Strafrechtswissenschaft 
ist, aber auch nicht zur Soziologie gehört (S. 52 ff.); sie ist 
organisch mit anderen Disziplinen der Rechtswissenschaft 
verbunden, ohne in diese einzugehen (S. 58).

Im zweiten Teil des Buches wird die Kriminalität in einer 
neuen Begriffsbestimmung als „eine soziale und juristische 
Erscheinung“ gekennzeichnet, die „in den sozialökonomi
schen Ausbeuterordnungen entstanden ist und die — klassen
gemäß bedingt — historisch vergänglich ist, sich verändert 
und antagonistischen Charakter trägt; sie umschließt die Ge
samtheit aller Straftaten, die in einer gegebenen Gesellschaft 
und einer gegebenen Periode begangen werden und durch 
quantitative (Dynamik, Zustand) und qualitative (Struktur, 
Charakter) Parameter charakterisiert sind“ (S. 138). Die mit 
dem Privateigentum und der Entstehung der Klassen aufge
kommene Kriminalität bleibt auch im Sozialismus eine soziale 
Erscheinung. Es verändert sich ihr Charakter, aber nicht ihre 
soziale Natur (S. 144). Dabei darf man nicht die Gesetzmäßig
keiten des Sozialismus als sozialökonomischer Formation mit 
der gesetzmäßigen Existenz von Kriminalität im Sozialismus 
verwechseln (S. 146). „Die Kriminalität ist bekanntlich nicht 
im Sozialismus aufgekommen, sondern ,kam‘ in ihn aus frü
heren sozialökonomischen Ausbeuterformationen. ... Sie ent
wickelt sich gesetzmäßig als eine dem Sozialismus fremde 
und schädliche Erscheinung“ (S. 147 f.).

In dem Kapitel über die Ursachen der Kriminalität 
(S. 197 ff.) gelangen die Autoren zu dem Ergebnis, daß „die 
grundlegende historische Ursache der Kriminalität in der 
Klassen- und sozialen Spaltung der Gesellschaft, in der 
Herrschaft gesellschaftlicher Verhältnisse besteht, die auf 
Ausbeutung, Ungleichheit und Unterdrückung auf Kosten der 
Mehrheit und zum Nutzen einer Minderheit beruhen“ (S. 215). 
Allerdings könne man das Vorhandensein von Kriminalität 
in der sozialistischen Gesellschaft nicht nur auf Überbleibsel 
zurückführen; das wäre „eine Vereinfachung der äußerst 
komplizierten sozialen Probleme und eine Beschönigung der 
wirklichen realen gesellschaftlichen Verhältnisse“ (S. 225). Im 
einzelnen werden dann Kriminalitätsursachen in der Periode 
des Übergangs vom Kapitalismus zum Sozialismus sowie in 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft erörtert.

Umstritten ist unter sowjetischen Kriminologen das im 
dritten Teil des Buches behandelte Problem „Persönlichkeit 
des Täters“ — dabei besonders auch das Verhältnis des Sozia
len und Biologischen im Menschen sowie das Problem einer 
Typologie von Personen, die eine Straftat begangen haben. 
Im Kapitel über die sozialen Positionen der Täter wird be
sonders auf den Einfluß des' Alkoholmißbrauchs und von 
Mängeln in der Familienerziehung auf das Zustandekommen 
von Straftaten eingegangen. Entsprechende Intervallstudien 
über einen Zeitraum von zehn Jahren hätten deutlich auf 
Familien hingewiesen, in denen hinsichtlich der moralischen 
und rechtlichen Einstellungen ganz besondere Rückstände 
zu verzeichnen waren, die dann von den Kindern übernom
men würden (S. 322).

Im folgenden wird das Problem der Bedürfnisse bzw. der 
Deformation des Bedürfnissystems bei Straftätern diskutiert 
und die große Bedeutung von Moral und Sittlichkeit — als 
Basis der Bildung von Überzeugungen und Weltanschau
ungen — analysiert. „Eine Jahrhunderte alte Erfahrung der 
Menschheit bestätigt die Wirksamkeit der Regulierung des 
Verhaltens der Menschen durch Moralnormen“ (S. 340). „Sitt
liche Werte sind eine mächtige Barriere gegen gesellschafts
widriges Verhalten“ (S. 341). Dabei sind Wertorientierungen 
eine wichtige Hilfe für die Wahl einer gesellschaftsgemäßen 
Verhaltensvariante (S. 354).

Das letzte Kapitel untersucht den Mechanismus kriminel
len Verhaltens, das als Prozeß verstanden wird (S. 350), dessen 
wesentliche Glieder das Motiv, die Planung und die Ausfüh
rung sind (S. 360).

Ein sorgfältiges Studium dieses neuen sowjetischen krimi
nologischen Werkes hilft nicht nur Wissenschaftlern und 
Studenten, sondern auch Praktikern, sich in den komplizier
ten Fragen der Kriminalität und ihrer Ursachen im Sozialis
mus zurechtzufinden.
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